
WAS TUN BEI EINEM
BLACKOUT?
Informationen und Tipps für die 
Bevölkerung im Landkreis Ravensburg

WICHTIGE RUFNUMMERN

Feuerwehr, Rettungsdienst:	 112
Polizei:	 110

Notfalltreffpunkt* der Gemeinde:	

* Von verschiedenen Gemeinden werden s.g. „Notfalltreff-
punkte“ angeboten. Diese dienen als erster Anlaufpunkt bei 
Notfällen. Dort können bspw. Notrufe abgesetzt und aktu-
elle Informationen zur allgemeinen Lage eingeholt werden. 
Ebenfalls wird dort ggf. die Möglichkeit bestehen, bspw. 
Babynahrung aufzuwärmen. Bitte erkundigen Sie sich im 
Vorfeld bei Ihrer Gemeinde über die Vorhaltung bzw. Verortung 
des Notfalltreffpunktes. Ggf. ist dieser auch das Rathaus oder 
Feuerwehrhaus selbst.

ACHTUNG: Notfalltreffpunkte dienen nicht als Versorgungs-
zentren zur Lebensmittelversorgung. Dies ist die primäre 
Eigenvorsorge eines Jeden selbst.

Rechtliche und inhaltliche Hinweise:

Vorstehende Hinweise wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen durch das Landratsamt Ravensburg, Stabsstelle für 
Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement für Sie erarbeitet. 

Rechtliche Ansprüche können hierdurch daher nicht abgeleitet 
werden. Vielmehr sollen diese Hinweise Ihnen die Vorbereitun-
gen für einen möglichen Blackout erleichtern.

Weitere wichtige Tipps und Hinweise 
erhalten Sie auch über 

www.bbk.bund.de sowie 
www.schritt-fuer-schritt-krisenfit.de

WAS IST EIN BLACKOUT?

Ein Blackout ist ein langanhaltender und flächendeckender 
Stromausfall, der zu weitreichenden Ausfällen der Infra-
struktur in einer Region über einen Zeitraum von mehr als 
24 Stunden führt. 

•	Licht, 

•	Heizung, 

• 	Telefon, 

• 	Kühlschrank, 

• 	Wasserver- und Abwasserentsorgung, 

• 	Mobilfunknetz, 

• 	Tankstellen, 

• 	Geldautomaten/Kassensysteme,

• …

 fallen aus.

WORAN ERKENNE ICH EINEN 
BLACKOUT?

In den ersten Minuten stellt sich ein Blackout wie ein norma-
ler Stromausfall dar. 

Elektrische Geräte und das Licht funktionieren nicht. Ein 
Blick in den Sicherungskasten verrät keine Unregelmäßig-
keiten. Der Stromausfall wurde nicht durch eine Überlastung 
oder einen Kurzschluss in der eigenen Wohnung ausgelöst. 

Auch in der Nachbarschaft gibt es keinen Strom. Ampeln und 
Straßenlaternen sind ausgefallen. Ein Blackout hält mehrere 
Stunden, Tage oder sogar Wochen an.

Ist die Stromversorgung in weiten Teilen unterbrochen, 
informieren Behörden die Bevölkerung per Radio, Lautspre-
cherhinweise und - soweit es noch möglich ist - über die 
Warn-App NINA. 

WIE VERHALTE ICH 
MICH BEI EINEM 
BLACKOUT? 

CODE SCANNEN
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